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Die mechanischen, thermischen, chemischen und 

feuchtigkeitsrelevanten Bedingungen sind von 

grundlegender Bedeutung, damit die längerfristige 

Funktionalität und Funktionsfähigkeit der 

Verglasung bewahrt wird 



  

 

 

 

 

 

 
 

 

 

 

 

Neben der Ausführung der Arbeiten nach Norm-und 

Regelwerk sowie Stand der Technik und 

anerkannten Regeln der Technik hat der Anwender 

auch eine Hinweispflicht 
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Hinweispflicht 



Hinweispflicht 
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Unsere Produzenten und Lieferanten 

Die Einhaltung der Verglasungsrichtlinien 

sind Voraussetzung für eine 

Gewährleistung ! 



       Prüf ï und Warnpflicht 

u5.3.2.1 Die Prüfung erstreckt sich unter Berücksichtigung der 
vorgesehenen Ausführungsart auf den vorhandenen Untergrund 
mit branchenüblichen, einfachen Methoden, z.B. Augenschein, 
Klopfen, Ritzen, Kontrolle mit Messlatte 

u6.2.1 Ausführung Önorm B 2110 Allgemeine Vertragsbestimmungen 
für Bauleistungen Werkvertragsnorm  

uDer AN hat die Leistung vertragsgemäß auszuführen; dabei hat er außer 
den gesetzlichen Bestimmungen und den behördlichen Anordnungen die 
allgemein anerkannten Regeln der Technik einzuhalten. 
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Prüf ï und Warnpflicht 

 

u6.2.4.1  Der AN hat die Pflicht, die ihm vom AG 

u1)  zur Verfügung gestellten Ausführungsunterlagen 

u2)  erteilten Anweisungen 

u3)  beigestellten Materialien 

u4)  beigestellten Vorleistungen 

uSo bald wie möglich zu prüfen und die auf Grund der ihm zumutbaren 
Fachkenntnis bei Anwendung pflichtgemäßer Sorgfalt erkennbaren 
Mängel und begründeten Bedenken gegen die vorgesehene Art der 
Ausführung dem AG unverzüglich schriftlich mitzuteilen. 
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Prüf ï und Warnpflicht 

 

u6.2.4.2   Der AN hat sich vor Leistungserbringung vom ordnungsgemäßen 
Zustand etwa bereits fertig gestellter Leistungen unter Anwendung 
pflichtgemäßer Sorgfalt zu überzeugen. Erkennbare Mängel, die seiner 
Meinung nach die geforderten Eigenschaften der von ihm 
auszuführenden Leistungen ungünstig beeinflussen könnten, sind 
unverzüglich dem AG schriftlich mitzuteilen. 

u6.2.4.4   Innerhalb einer zumutbaren Frist hat der AN im Rahmen seiner 
fachlichen Möglichkeiten Hinweise oder Vorschläge zur Behebung oder 
Verbesserung zu machen. Der AG hat seine Entscheidung rechtzeitig 
bekannt zu geben. 

 
Stackler Walter  

7 



Prüf ï und Warnpflicht 

 

u6.2.4.5  Unterlässt der AN die Mitteilung oder trifft der AG keine 

Entscheidung, haftet jeder für die Folgen seiner Unterlassung. Trägt der 

AG den begründeten Bedenken nicht Rechnung und treten Schäden auf, 

die auf die aufgezeigten Mängel zurückzuführen sind, ist der AN für diese 

Schäden von seiner Haftung und Gewährleistung befreit. 
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Prüf ï und Warnpflicht 

 

u10 Haftungsbestimmungen 

u10.1 Gefahrtragung 

u10.1.1 Hinsichtlich der Gefahrtragung für die vertraglichen Leistungen 
gelten nachstehende Bestimmungen: 

u1) Bis zur Übernahme trägt der AN in der Regel die Gefahr für seine 
Leistungen. Hierunter fallen insbesondere Zerstörung ( Untergang ), 
Beschädigung oder Diebstahl. Dies gilt auch für beigestellte Materialien 
oder sonstige Gegenstände, die der AN vertragsgemäß vom AG oder von 
anderen AN übernommen hat. 
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Prüf ï und Warnpflicht 

FARBGLEICHHEIT 
 

u Wird eine einzelne Scheibe getauscht die sich in Farbe oder Reflexion unterscheidet 
wird sie zwangsläufig als Fremdkörper in der Fassade erscheinen. 

u Eine Nachproduktion bestimmter Beschichtungen oder Basisgläser sind in der Regel 
nur sehr schwer zu realisieren. 

u Derartige Farbabweichungen werden vom Hersteller nicht als Beanstandung 
anerkannt 

u Das ist mit dem Kunden abzustimmen 
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Prüf ï und Warnpflicht 

u                                                      Dichtheit von Duschkabinen 

u Eine Duschkabine ist weder ein Aquarium noch ein Tauchbecken. Die Spritzwasserdichtheit 
einer Duschkabine hängt vor allem vom Design und der individuellen Form ab.  

u Rahmenreduzierte und rahmenlose Duschkabinen geben durchaus eine angemessene 
Spritzwasserdichtheit beim normalen Duschvorgang. 

u                                             Dringend den Kunden hinweisen 

u Wir weisen daraufhin, dass konstruktionsbedingt bei rahmenlosen Duschabtrennungen 
keine absolute Dichtheit erreichbar ist, jedoch der Einsatz der vorgesehenen 
Dichtprofile und dem unterem Schwallschutz eine maximale Abdichtung (Spritzschutz)  
gewährleistet. 
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Prüf ï und Warnpflicht 
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u Im sichtbaren Bereich des Randverbundes und somit außerhalb der lichten 

Glasfläche können bei Isolierglas an Glas und Abstandhalterrahmen 

fertigungsbedingte Merkmale erkennbar sein.  

u Diese Merkmale können sichtbar werden, wenn der Isolierglas-Randverbund 

konstruktionsbedingt an einer oder mehreren Seiten nicht abgedeckt ist. 

u Es gibt auch zulässige Abweichungen der Parallelität der Abstandhalter zur 

geraden Glaskante. 

u Bei einer Sichtkanten sind diese Merkmale mit dem Kunden zu klären 



       Isolierglasrandverbund Abstandhalter  
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Reklamation 

?????? 



Isolierglasrandverbund Abstandhalter  
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Hinweispflicht ??  



     Isolierglasrandverbund Abstandhalter  
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Sicher besser Email 

Randverbund  



Isolierglasrandverbund  

Abstandhalter  

 

 

uDer Ug-Wert des Glases gilt streng genommen nur in der Scheibenmitte. 
Zum Rand hin nimmt die Dämmung wegen der Wärmeleitfähigkeit des 
Abstandhalters deutlich ab. Diese Wärmebrücke im Glasrandverbund wird 
als ɣ-Wert (psi-Wert)  bezeichnet und beeinflusst nicht nur die 
Wärmedämmung des Fensters sondern damit auch die 
Oberflächentemperatur am Glasrand.  

uDas Material des Abstandhalters bestimmt also, wie viel Kondensat am 
Glasrand entsteht.  
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Isolierglasrandverbund  

Abstandhalter  

Wärmetechnisch sind Glasstöße und Ganzglasecken als ungünstig, damit 

einem hohen Tauwasserrisiko auf der Raumseite durch niedrige 

Oberflächentemperaturen einzustufen 

Bei Glasstößen und Ganzglasecken ist die Verwendung von 

wärmetechnisch verbesserten Abstandhalter zu empfehlen. 

Es ist darauf zu achten, dass die Verträglichkeit aller in Kontakt kommenden 

Materialien sichergestellt ist. 
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Isolierglasrandverbund  

Abstandhalter  
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Entwässerung und Dampfdruckausgleich im Glasfalz 

Um die Beständigkeit einer Verglasung zu gewährleisten, sind 

Randverbunde einer Mehrscheiben-Isolierglaseinheit und die 

Zwischenschichten von Verbundglas vor ständiger Feuchtigkeit    

zu schützen. 
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Entwässerung und Dampfdruckausgleich im Glasfalz 

Alle Verglasungssysteme mit dichtstofffreiem Falzgrund müssen unter 

allen Bedingungen dauerhaft ein sofortiges Abführen von auftretendem 

Kondensat ausnahmslos zur Witterungsseite gewährleisten, um 

Schäden am Isolierglasrandverbund zu verhindern. 

Verglasungsklötze, Dichtungen, Klebstoff und andere Materialien sollten 

den Weg zu den Ablauföffnungen nicht verstopfen. 
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Entwässerung und Dampfdruckausgleich im Glasfalz 

uBei Fenster oder Türflügel sind die Dampfdruckausgleichsöffnungen 

meist schon konstruktiv vorhanden. Bei Fixverglasungen wird dies häufig 

unterlassen. Im Sockelbereich führt die Öffnung sehr oft nutzlos in die 

Dämmung oder ins Mauerwerk. Meist sind die 

Dampfdruckausgleichsöffnungen gar nicht vorhanden und die Gläser 

werden ringsum mit Silikon eingefasst. Dadurch wird der Randverbund 

durch die im Glasfalz befindliche Feuchtigkeit beschädigt. Ein Gutachter 

hat in solchen Fällen ein leichtes Spiel 
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Entwässerung und Dampfdruckausgleich im Glasfalz 

 

Mindestanforderungen 

 

Es muss durch geeignete Maßnahmen sichergestellt sein, dass der 
Dampfdruckausgleich nicht zum Innenraum hin erfolgt, da sonst mit überhöhter 
Kondenswasser Entstehung zu rechnen ist. 

 

Die Dampfausgleichsöffnungen sind am tiefsten Punkt des Glasfalzes 
anzubringen. Die Öffnungen sind zu entgraten oder anzufasen. 
Profilhinterschneidungen bzw. Stege müssen dabei im Lochbereich durchbrochen 
werden. 
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Entwässerung und Dampfdruckausgleich im Glasfalz 

uDie Öffnungen sind als Schlitze bzw. Langlöcher mit den 

Mindestabmessungen 5 x 20 mm oder als Bohrungen mit einem 

Mindestdurchmesser von 8 mm auszubilden. 
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Entwässerung und Dampfdruckausgleich im Glasfalz 
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Falsch 


